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Ä eilage zu Nr . 23O Her Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2V . September

Dcutsctziand
o Straßburg , 17 . Sept . Hier ist ein sogrnünntkS

Melde - Am « mit der Bcstimmunsi errichtet worden , über

den Aufenthalt eines jeden Einwohners , sowie aller sich

hier befindenden Fremden Auskunft zu geben . Eü findet

zu diesem Zweck ein .' namentliche Aufnahme , sowohl hier

als in den Außenkantonen statt . — Da in der nächsten

Zeit eine vollständige Bcse - ung der Gerichtshöfe in Elsaß -

Lothringen bevorsteht , so ist eö ohne Zweifel von Interesse ,
die nachstehenden Bestimmungen kennen zu lernen , die fnc

die Vertheidigung vor Gericht Men sollen . Die

Anwälte und Vertheiger können während dreier Jahre vor

den Gerichten in Elsaß -Lothringen die französische Sprache

gebrauchen . In Metz und bei den Friedensgerichten dessen

Bezirks wird bis auf weiteres die französische Sprache
allein gebraucht werden ; ebenso können im Elsasse , wenn

sämmtliche Beiheiligte darüber einverstanden sind , die Ver¬

handlungen in französischer Sprache stattfinden .

LZePterreichrsche Monarchie
-sj - Wien , 17 . Sept . Graf Beust hatte die bestimmte

Absicht , im galizischen Landtage zu erscheinen m

welchen er von dec Handelskammer in Brody gewählt lsi ;

jetzt , nachdem die Gegensätze in der inneren Politik zu so

ungeahnter Schärfe sich entwickelt haben , wird er nicht nach

Lemberg gehen . M i t dem Grasen Hohenwart w i l l er ,

gegen ihn kann er nicht gehen ; er wird also nichlhan -

delnder Zuschauer der Ereignisse bleiben , bis der Augen -

bl ck gekommen , wo , wenn nicht an den Abgeordneten , so

dych an den Reichskanzler die uravweisbare Pflicht hcran -

lritt , in diese Ereignisse sclbstthätig cinzugreifen .

Frankreich .
^ Paris , 17 . Sept . Das dritte Kriegsgericht von

Versailles verhandelte gestern wieder gegen einige Per¬

sönlichkeiten der Commune . Fossi , ein Vetter und Ad¬

jutant Ajsi
's , dem er namentlich in der Leitung der Mu¬

nitionsfabriken zur Seite stand , wurde zu drei Jahren
Gefängniß verurtheilt ; Mittet , ein ehrmaliaer HandlungS -

reisender und Leutnant in dem Korps der Vengeurs , wel¬

cher aus dem Fort von Jssy den bekannten Brief Ncssel
's

an den Oberst Laperche überbrachte , wurde von der An¬

maßung eines öffentlichen Amtes freigcsprochen und sofort

auf freien Fuß gesetzt . — Hr . Gambetta ist seit einigen

Tagen durch ein schmerzliches rheumatisches Hebel an das

Bett gefesselt .

Vermischte Nachrichten.
O Stuttgart , 17 . Sept . Di « Programm de « Ak -

livn - komitee « der Alrkathol iken iu Stuttgart beant -

» ortet die Frage : , Wa » wolle : : wir und welche An¬

träge stellen wir bei drm am 22 . Septem b. 1871 in

München tagenden Katholiken - Kongreß ? " wie folgt :

I . Mit d -m Kampf gegen da « Unfehlbarkeits - Dogma

vom 18 Jili 1870 begann die katholische Bewegung in Deutschland .

Auü in Zukunft soll der Kampf gegen diele » Dogma der Angelpunkt
der Bewegung sein . Fähren wir diesen Kampf unverdrrssen weiter ,

so wird e« un « gelingen , da« U - kaut auznjäie » , dar die I suiien
und ihr Anhang in die Kirche verpflanzt haben . — Begründung :

D -r S : tz , daß b
'
er Papst nicht i ren kö >ne , wenn er von seinem

Stuhle au « die Glauben «- und Sittenregela b >stimme , ist so anlika -

thctisch und so vernunftwidrig , daß wir Hess n können , e« werde jeder

eheliche Christ bald einsehen , daß dieses Dogma keine L hre Christi ,
sondern ein Hirngespinnst ist , welche« uns die I suiten al « Lehre

Cvristi ausjwlngen wollen . Der Popst , ein Mensch , mit allen mensch¬
lichen Schwächen behaftet wie wir , soll uns hlbar sein wie Goil l

Hat da nicht der Satan , wie im Paradies , seine Hand im Spiele ?
Nur ein Feind de « Christenlhum « kann sagen : . Du bist gleich Gott ! "

Kein Apostel , kein Bischof dachte je daran , sich sür untch bar zu hal¬
ten . Petrus irrte sich einmal in Glaubenssachen , wie Paulu « auSsagt ;
da gingen die Apostel hinauf nach Jerusalem und versawm lten die
G -m ir .de, und diese« Konzil traf dann die Entscheidung , und so blieb
e« bi « heute . Papst Henoiiu « wurde von dem Konzff zu Konstanti -

ncp l der K - tzerei überwiesen . Da « Konzil zu Konstanz ( 1492 ) setz e
die 3 Gegenpäpste ob und ernannte einen neuen Papst . Wer f -agen ,
welcher von den 3 Geg -npäpsten war da der unfehlbare und westen
AuS p üche mußte da« christlich « Volk als die wahren annehmen ?
Da « wäre eine nicht zu lösende Frage . Aber da « Konzil gab die Ent¬

scheidung . Die höchste Autorität in der Kirche war
von jeher da « Konzil . Weiter : Wenn ein vernünftige « Volk

sich einen Gesetzgeber wählt , so wird e« immer den besten seiner Bür¬

ger wählen , und Gott sollte thö ichter sein als der M nsch ? Gott

sollte al » unfthtbarer Gesetzgeber so berüchtigte Menschen erkoren haben ,
wie so vielt den römischen Stuhl entweihten ? Der Papst wollte durch
da- Asterkonzil >m Vatikan da « Konzil abschaffen . Da « vatikanische
Konzil war kein ökumenische « Konzil , wie unser Bischöfd oft und laut

verkündigt haben . ES war nur da « Konzil der römisch -jesnitischen
Partei .

II . Die übrigen Glaubenssätze , wie sie die Kirche bi « zum tridenti -

vischen Konzil entwickelt hat , werden von unserer Agitation nicht be¬

rührt . — B eg rü n du n g : Ww würden unsern Gegnern den g Lßtrn
Gefallen erweis n , wenn wir die Bewegung von der voiksihümlichen
Bahn ablenken und den ganzen Streit zu einer gelehrten Disputation
machen würd -n . Da « Disputiren lockt nur die Jesuiten , wir wollen

sie aber au « der Kirche auStreiben . Wir wollen nicht um Formeln
kämpfen , die dem Verstänbniß de« Volke « fern liegen . Der Gott , den
wir im Heizen tragen , ist lebendig ; der Gott , den wir nur aus den

Lippen haben , ist tobt und unverständlich .
III . Ein Hauptziel der katholischen Aktion soll die Begründung einer

Verfassung der Kirche sein , wie sie dem Choistenthum entspricht
und wie sie schon in den ersten Jahrhunderten bestand . Wir streben an :

a . Beschränkung der Rechte de « Papste « nach Maßgabe
der heil . Schrift und den Zeugmffin der Kirchenväter .

b . Anerkennung des ökumenischen Konzils al » enlsche
' dender Be¬

hörde in Feststellung von Glaubens - und Sittenregrln nach dem Zeug¬
nisse der Kirchengeschichte .

o . Wahl der Geistlichen , der Bischöfe, de « Papste « und de « Konzils
durch da « christliche Volk oder seine Deleqiete .

Begründung : Die Wahl der Geistlichen , der Bischöfe und
de« römischen Bisckos « stand anerkanntermoßen in den ersten 3 Jahr¬
hunderten dcm Volke zu . Diese « alte Recht rühmen wir zurück . Abrr
auch da « Konzil muß , um unseren Ansprüchen an eine solche Ver¬
sammlung zu genügen , durch Wahl dr« Volke « kdnflstuirt werden .
Da - Volk soll an der Regnrung der Kirche wieder den gebührenden
Autheil erhalten , den ihm Jesus und seine Apostel zuerkannten .

IV . Die die katholische Kiuhe verunstaltenden Mißbräuche
sollen in Bälde brseilizt werden . Hiezu rechnen wir vor Allem :

w. den Colibat , die gezwungene Ehelosigkeit der Geistlichen .
Begründung : Paulu «, der Eiferer sür Ealhaltsamk -il , sag ! :

E « ist b fser, daß Einer heiiathe , als daß er brenne , und : der Prie¬
ster soll eines Weide « Mann sein . Erst im 7 . und 8 . Jabrhundert
wurde dieses widernatürliche Gebot in die katholische Küche crngr -

führt , und es hing diese« Gebot mit den herrschsüchlizen Plänen der

Päpste zusammen . Wir dringe » auf die Beseitigung dieses Uebols in
der Christenbei ' .

Zu den Mißbräuchen rechnen wir ferner :
b . die der; ilige Form der Beichte .
Begründung : Die ersten Jahrhunderte kannten die Beichte

am Gitter nicht . Die echt - christliche Form der Beichte ist un - noch im

Meßopfer aufbewahrt . K -Hren wir zu ihr zurück . Der Priester soll
nicht der geistige Folicr kriecht sein , er soll die Nachfragen nach Sün¬
den , wie sie nur die Jesuiten -Moralbücher kennen , Unterlasten . Den¬
ket nur daran , wie die unschuldigen Kinderhrrzen durch die Beichtfor¬
men verletzt werden , und ihr werdet un « beistimmen .

Nur im Vorübergehen machen wir noch
e. auf den Mißbrauch aufmerksam , der unter den Augen der

Kirche mit dcn Heiligenbildern , dm Reliquien und dm
geweihten Sachen g -lriebm wird . Hier werden wahrh rst srowme
Prstster sich durch Bekämpfung de« Mißbrauch » um die Kirche wohl
verdieni machen .

V . Wir verlangen vollständige Trennung der Kirche vom
Staate und anerkennen die nothwendigm Folgen dieser Trennung :
die Zivilehe und die Kommunalschul « « .

Begründung : So lange der Staat sich in religiöse Dinge
mischt , wird der Frieden unter den Konfessionen bedroht s in . D e
Entscheidungen de « Staate « werden von allen Seiten mit Mißtrauen
ausgenommen , wie wir eben j tzt wieder sitzen. Die Ehe ist eine
allgemein - menschliche Einrichtung und hat daher der Staat dr «
Recht , die allgemeine Norm sür die Ehe aufzustellen . Den Kon¬
fessionen bleibt e« unbenommen , die religiöse Form sür ihre Anhän¬
ger zu bestimmen . Die Pflicht der Gemeinden , sür die Schulbildung
ihrer Angehörigen zu sorgen , ist bei un « obligatorisch . Den religiö¬
sin Unterricht kann man getrost der Kirche übeelast n , da - ist zuerst
nickt Sache de« Staates .

VI . So lange die Trennung von Kirche und Staat nicht stattge¬
sunden Hot , verlangen wir strenge Hindhadung der bestehenden Gesetze
in dem auSgebeochenen Konflikt . Wir verla gen , daß die Biscköie
sür Verletzungen der Gesetze wie jeder andere Bürger zur Rechenschaft
gezogin werden . Wir verlangen , daß bu ch ein Gesetz ü .-er dre An¬
sprüche an da« E i g e n t h u m der Kirche von Serie der Zl l i-
kaIholike nsurid der Neukatholikea enischieden werde .

Die « ist unsere U -berzeugunz . G . be Eolt seinen Segen !

^ . Stuttgart , 17 . Sept . Von Seften der hiesigen Eig n -
lhümer der „ A l l g e m . Z l g .

" wird die Verlegung des Blatte «
au « Bayern weg auj ' S b . stimmtest « wide,sprochen .

XX Fran ksurt , 15 . S -pt . Aus der Schlußsitzung des Buch -

druckertagS theilm wir Folgendes mit und schließen damit unsere
Berichte . Hinsichtlich der „ Soimiogsarbeit " einigte ma » sich dahin ,
den früheren Beschluß aus Abschaffung der regclnräßigm Sonntags¬
arbeit ausrecht zu erhalten und dm Vorsitzenden zu beauftragen , allge¬
meine Norma '. tvbestimmungm siic di - Orte sestzusi. llen , wo etwa doch
SonntagSarv il verkommt . — Der Entauif zur Glündung eimr Jn -

valldcnkffse wurde hem mittelrhernischen Gauverband zur Umarbeitung
übergeben , der ihn dann dem nächsten Bechdruckertag wiederum vor -

zulegen hat . — Produklivgenessintchaften sollen gefordert und die
Gründung solcher den Verbaiidsmitgliedern . empfohl -u " ( nicht „zur
Pflicht gemacht ") werden . — B züglich der Preßverhälmisse wurde der
Antrag ang -nommen , an den N - ichS -ag eine Pelilion mit der Bitte
zu richten , alle die Pr - ffe beschränkenden Bestimmungen aufzuheben ,
besonder « aber die, die Verantwortlichkeit der Druck r als solcher be¬
treffende . — Dr « Eintrittsgeld der AuSgelkrr .ten in die UnterstützungS -
kaffen soll , wenn möglich , in ganz Deutschland ein gleichmäßige « wer¬
den. — Ein Antrag aus Anerkennung der Best ebangen der sozial¬
demokratischen Partei wurde durch Uebergang zur Tagesordnung be¬
seitigt . — Zum Präsidenten de« Verband « wurde Hr . R . Härtel aus
Leipzig wieder gewählt und damit zugleich stalutarifch Leipzig für die
nächsten drei Jahre zym S ' tz dl « Verband « . — Der nächste Buch -
dru -

'
ertag wird 1374 in Dresden adgehalten ; zum AuSschußort

wurde Stuttgart gewählt .
— Part «. Außer den Schriften de « Pater Hyacinth hat bekannt¬

lich da « Werk de « Professor « an der Sorbonne , Msqr . Maret , Bi¬
schof« von Sura , . lieber das allgemeine Kcnzff und den religiösen
Frieden . Der Papst und die Bischöfe "

, in den dcm vatikanischen
Konzil vorausgegangenen Debatten da« größte Aufsehen in Frankreich
und der katholischen Welt gemacht . Der Prälat , welcher damals a ' «
einer der Grun ' pferlec der alten k rchlichm Lehre g feiert wurde , hat
seitdem Buße gelha » und sein Buch mit folgender Erklärung zurück -

geiwmmmr

»Indem ich die ungeschminkte und einfache Anerk .-nnunz erneuere ,
welche ich gegenüber der dogmatischen Konstitution , wie sie in der
öffentlichen Sitzung de« vatikanische » Konzil « de« letzten Jahre « ver -
kündigt und vom souveränen Pontistr bestätig ! worden ist , arr- ge ' pro -
ckcn habe , widerruf - ich ohn - Hinterhalt All s , was in meinem Wrrke ,
betitelt : „Ucker da« allgemeine Konzil und den religiösen F jeden .
Der Papst und die Bffchöfe "

, jener Konstitution , sowie den D - fini -
lionen und Dekreten der rorhergchmdin Konzilien und der römiichen
Päpste widersprechen könnte . Außerdem erkläre ich , daß mein Werk
rou dem Büchermarkt zurückg ' zogen worden ist. "

* Eingesandt . Aus der «bern Landesgegend geht un « —
abermals von einem B - th - iligten — folgende Einsendung zu :

„ Die Juaussichlnahme des 30 . Oktober sür dcn Beginn der dies¬
jährigen ersten juristischen Staatsprüfung hat , wie voraus -
zuschen war , schon einzelne Schmerzensschrei « heivoigeruftn und noch
mancher Seufzer oü ' fle, vielleicht nicht in die Ocffenllichk . it dringen .
Es lällt einem ebenfalls B -lheiligtm schwer, den ausgestellten Naison -
iiements entgegenzutreteu , wenn er sich nicht gleichzeitig gegen den
fast unvrrm idliche» Vorkurs , auf eine vermeintliche Stärke zu po¬
chen oder seine Schwäche zu verläuznen , sichern kann . Doch mag zur
Beruhigung der G . müther immerhin der Versuch gemach ! werden , der
Sache noch eine andere Seile abzugewinnen . Uns will es scheinen ,
al « ob man nicht von der Annahme ausgehen dürfe , höheren Ort «
übersehe man rücksichtslos die hier in Krage stehenden besonder » Ver¬
hältnisse , oder glaube gar mit F -sthaltuug de « einmal in Aussicht ge¬
nommenen 30 . Oktober den Knoten einfach durchschneiden zu können .
Vielmehr dürsten die betr . Dispositionen au « der gerechten Beachtung
nicht minder berücksichligungswerther Umstände herr/orgegangen sein .
Er ist klar , daß unter dcn Kandidaten , die sich der nächsten SlaatS -
ptüfung unterzi . hen wollen , diejenigen ein bedeutende « Kontingent
bilren , die durch die Betherligung an dem Feldzuge von der
letzte» Prüfung in der That gegen ihren Willen zarückg -halten wur¬
den . Dreien muß c« darum zu lhun s- in , so bald wie möglich nach
dem Feltzug « Das zu erreichen , was sie ohn « denseiben wchl um ein
Jahr ftüh -r erreicht haben würden . Um es prägnant auszudrück .n -
so ist für sie der 30 . Oktober der möglichst weil hinausgeschobene Ter¬
min für di - Ausführung ihres durch den Feldzug vereitelten Vcr -
habenS , und ihnen kommt die Rücksichlsuahme , die man in der Ver¬
legung de« l - tzt . n EramenS in den Januar zu staden glaubt , in der
That hier zu statten . E scheint dieser: der neue Termin in Folge
der durch die außerocdentlichen Ereignisse bedeutend gestörten Vorberei¬
tung nun talle-ding » auch . quasi aus den L - lb g- s. tzi

"
, so ist für sie

dessen Einhaltung doch nicht durchaus unmöglich und mindesten «- einer
Hinausschiebung d -r Prüfung ( nach den Wünschen de « Einen oder
Andern etwa gar bi« ins F ühjrhr ) weitaus vorzuziehen . In di - s-m
Sinne wäre es denn auch sehr zu bedauern , wenn die freilich eben so
billige Berücksichtigung der Interessen einer andern Klaff - unter den
tiesjähngen Kandtdatcn nur auf dem Wege einer Abänderung der
nunmehr getioffenen Dispositionen und nicht etwa so zu erreichen
wäre , daß sür da « nächst : Frühjahr noch eine weitere außer « ! dentliche
Prüfung in Aussicht genommen uü . de .

"

Das Hamburger Post -Dampfschiff . All -manvir "
, Kapitän BarendS .

von der Linie der Hamburg -amerikanischen Pnketfahrl -Aklien - Gesellschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' «
Nacks . , am 1ö . Sepibr . von Hamburg vis Havre nach Neu -
?) o r k ab.

Außer einer starken Briest und Pakeipost halte dasselbe 40 Passa¬
giere in der Kajüte und 304 Passagiere im Zwischendeck, sowie 400
Tons Ladung .

Hamburg , 16 . Sept . Da « Hrmburg -Ncu - Porker Pok -Damps «
schiff . Hammonia "

, Kapitän I . M . yer , am 5 . d. Ml « , von Neu -
Pork abaegangen , ist nach einer Neffe von 10 Tag,n 6 Stunden
heute Morgen 8 Uhr in Plymouth angekommen und hat . nach¬
dem cS daselbst die Vereiu .- Staalen -Pest , sowie die für England
bestimmten Passagiere gelandet , um 9 '/ . Uhr die Reise vis Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe übe , bringt : 94 Passagiere , 79 Bnefsäcke , 1200 Ton «
Ladung und 71 .300 Dollar « Conlanlen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

16 . Sept .
Barometer . Thermo -

vieler.
8 uckng.

kr,l in
ProM «

trv .
Wind . Himmel.

Mrgs . 7Uhr 27 " 11 .1
" ' ff- S .7 075 NO . klar

Mkgs. r . 27 " 10 7 " ' ff- 17 .2 0,43
Nach!« S „ 27 " 1V,9" ' ff- 8. 1 0.84 . . .

17 . Sept .
Mrg «. 7llhr 27 " 10.6

' " ff- 7 .5 081 NO . klar
M !k«. r 27 " 9,7 ' " ff- 17 .2 0 .37 w. biw .
Nacht- 9 » 27 " 9.4

" ' ff- 10.4 0,90 N . klar

W it t e r « » g.

heiter

Hüter

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroe nlcin .

Die Gartenlaube . Nr . 37 . Inhalt : Da « Haideprinzeßchen .
Erzäblung von E . Marliit . ( Fortsetzung . ) — Der swönste der Wü -
st . nkölffge . Von L . Mil Lbbil ung : Der Löwe im zooloaiscken Gar¬
ten in Be . lin . Nach de - Natur g-zeichnrr von H . Leu ' - mann . —
Waldsachen- Fabr kation . Von H. E . — Ja der Kion -iitckmiese der
Hohe » - ottern . V n v . E . Mil drff Abdil ungeu : Schloß Krdi -lzbnrg
von Noidosten ; — Kavolzburg von oer Süoftite ; — Schloßbot der
Kadolzburg . — Blätter und Blütbeir : Ein sonderbarer PosftUon . Von
F . H . — Ein Wandblott d -e deutschen Triumpbs . — Sütz -r Dank .
— D r Jesuüikmus und die Freimaurerer . — Zur deultchen »Karl .
W lh - lm Lüftung " . — Von der Saar . — Ueber M -chael Pohl . —
Für di - V -rwundcteu und die Frauen und Kinder unserer unb -mittel »
tea Wehilcute .



Amtsgericht Waldshirt . Gemeinde Neckingen .OeHernLiche Mahrying
zur Erneücrrulg von Grund - und Pfandbi - chs - Einträgen .C95 . Rcckingen . Aus Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 s N g .-Bl . Nr . 30 . werden di- innachstehendem Beizeichn ' sse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , sie bezeichnetenEinträge von Vorzugs - und Unter piandSrechien . wenn selche noch Giltigkeit hadrn , binnen sechsMonaten erneuern zu lassen , wrorigensall « die Einträge nach Art . 4 des en , ahmen Gesetz. s gestrichenwürd >» . ^ 'Der NechtSgrund der iw nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS Unter -pftindsbuch eingetragen sind , besteh! in bedungenen UmerpsandSrech :«» , und der R ch'.Sgrund der 0 , dasGiundbuch cingelrog neu Fo - drui .gen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern rügst beieinzelnen Eintlägen etwas A nderes bemerkt ist.

Nicknig -n , d - n 30 . Juni 1871 .
Da « Ptandgerich ! : Der Berelnigungs -Kommissär :Bürgermeister H o I l -- n w e g e r . Bleicher .

DeS Eintr - g - Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Darum . Leit . .
und feiner Rechtsnachfolger .

-
1. Einträge im

12 . März 1831 l <1 Zosif Schweizer hier
I5 >

- 152 Dcifeibe
' 152 do.

15 . Jan . 1836 177 Zo 'es Hollemveger hier

2 . Einträge im
13 . April 183l 92 kaver T -uiel hier4 . Lepl . 1ü .!7 123 Derselbe

1 . April 1840 131 do.29 . Juni - 131 do.

Mamm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

lä -id'g r der Andreas Hilpert ' -W > tae hier , Eid II s iaer Eh ' fear.
ftiaelrn Häs tc i » Donostetten
tfl . Ve,en > Häfeie Edel , au diS Fraip-b ' eer Hät te in Doiigstetten

iJotej Mürhaupi von Rheinheim

X v r Sröckle von hier , abwesend
Derselbe

Nikolaus Nez von ZaSried
L il .-inon Bou ^ ck in Enringeit

LuSungSvcrtüguogenE . 179 . Nr . 6575 . A ch e r n .
I - S .

Christian Geiler von Ottenhofen ,
gegen

Franz Karl Krumm vom Kappcl -
rodeck,

. Fordg . lind Arrest be!r .Unterm 1 . d. M . hat der Kläger vorgetrage » :Bella >ter habe im Juni d . I . voni Staate das Ee -
trägniß von 1 Morgen Wiesen aus dem Griesenhos ,
Ottenhöfencr Gemarkung , sür die Summe von cijrca35 fl . ei steigert uird habe Kläger sich jiir dieseSchuld vereüigt .

Obgleich die Forderung e>st auf Martini d . I .
fällig , so bitte er doch , da Beklagter flüchtig und in
Vermögcuszerfe .ll, indem er sich zugleich zum Kostcn -
uild Schadenersatz erbiete , um Arrestverfügimg aufdaS Heu , caS sich zum Theil in deö Beklagten , zumTheil in des Nebslockirirth Bohnert von Kappcl -
rodcch Scheuer befinde , und um Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 85 ft. SchadloShaltungaus Bürgschaft an ihn und Versällung desselben indie Koste » .

Hinauf wurde verfügt :
1) Sei auf das in der Scheune des Beklagten be¬

findliche Heu desselben Arrest anzalcgcii bis
, zum Belauf der klag . Fordg . von 85 fl. und

daS Bürgermeisteramt Kßippeftodeck zu benach¬
richtigen , daß der mit '

Verfügung von « 30 .
August d. I . erkannte Arrest bczügl . de« be-
zeichuctcn Heues auch zu Gunsten der. klag .
Fordg . in Kraft trete .

2) Sei auf das in der Scheune des RebstockwirthS
Bohnert in Kappclr -Vcck befind ! . Heu des Be¬
klagten bis zum Belauf der Neig- Fordg . von
85 fl. in der Weise Arrest auzulegcn , daß Crste -
rem ausgcgebeir wird , t» S auf weitere diess.
Verfügung bei Vermeidung eigener Haftbarkeit
von diesem Heu nichts auszusolgen .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Nechncriigung deö Arrestes und

Verhandlung in der Hauptsache auf
Mittwoch den fl . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr
angcordnct , i» welcher Arrcsttlägcr den Arrest durch
vollständige Bescheinigung seiner Forderung , und
dcS GrunceS zur Anlegung des Arrestes zu rechtfer¬
tigen hak , als sonst denelbe sofort wieder aufgehobenwurde , Arrestbctlagter sich darauf vernehme, , zu lassenund seine Einreden gegen die Rechlinäßigkcit Deo
Arrestes vo znbringci , hat , als sonst der Arrest sür
gerechtfertigt uno fortdauernd erklärt würde . Die
Parteien 'werden ausgcsvrdert , sich zum Beweis ihrer
Behauptungen vorzuberciten ^ und die bezügl . Urkun¬
den mitzubringcn , Beklagter mit dem Aufligen , daßbei seinem Ausbleiben die in der Klage behaupteten
Tha :sachen für zug standen angenommen , er mit seinen
Einreden ausgeschlossen und unter Berfälluug dessel¬ben in die Kosten „ ach dem Gesuch dcS Kläger « ,soweit es in Rechten begründet , ei kaimt wist de.Dies wird dem Beklagten , dessen Fftichligk >t in¬
zwischen kenstalirt wurde , hiermit eröffnet mit der
Auflage , längstens bis zur Tagfabrt einen dahier
wohnenden Gewalthaber auftuaellen , widrigenfallsalle wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , als ob sie ihm eröffnet wären , an
biesfeitwer GerichtStafel angeschlagen würden .

Achcril , den 13 . September 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

!) r . A . Roller .
Orffrnlltch : Aufforverungm .

C .156 . Nr 13,217 . Mos back . Kusel Kraft
Eheleute von BMigheim besitzen vorg -brackt -rmatzea
auf der Genie» kang Bill 'gheim felgen c Liegenschaft :

Die Hälst « von einer halben e>i stöcki ;m , von
Holz ribaul - n B Hausung , den h no in cft-cr
Stube , einem Kämmerchen , Lüche unter dem
Dache , die Hält . e Stall und Kelter nebst holder
Hvfratthe , außen iw Dorfe , N ' dea Karl Lechner
rrnd Johann Sidascr ,

deren Erwerdriittl nicht im Grundbuch civgetrog n
ist . Dem grst - llien B g .tren g -mäa w iden D >je .ri-
gen , w - lche l h nr «ch lrche , fia . ikemmss irische An¬
sprüche vocr dingliche Rechte an dstser Liegenschaft
machen wollen , autg soroert .

binnen zwei Monaten '
dies dahier zu Ihun , wisr g ns .US di -selb . » den gegn -wärtiaen B .sitzern grg .uüd .r als erloschen eik.ä : twinden .

Mosbach , den 23 . Augnst 1871 . . j
Gioßh . daü . Amtegericht . I

Ä ch l r h n e r . I

Belrag
der

Forderung .

fl .
" '

kr.

1083 —

83 l 40
83r 10

11 —

42 57
37 3
le - —

20 Tktr . u .
Frücht «

C .167 . Nr . 13248 . Mosbach . - BenediktSiraub , Laadwi lh , zur Zeit in Allfeld , besitzt vvr -
gebrachtermaßen auf der Gemarkung Billigheim fol¬gend .' Liegenschaften :

1) 178 Ruthe » Acker in der Hessel , nebenM ' tl'äuS Lichter und Johann Haas ;2 ) 15l Rth . Acker in den Pserchäckern , nebenSamuel Westheinier beidcrs . ;3) 20 Rtb . Acker im Kirchbcrg , mflen Joh .Georg M .,ie >befer und Franz Karl Hippler ;fl) 11 l Rth . Acker hinterm Stuhlwald , nebenGraben uns Johannes Straub ;5) 91 Rth Acker im GrünSberg , neben SebastianZ,pf » nd Mühlrain ;' 6 ) 132 Nih . Acker in , Kohlenberg , neben Syl¬vester Straub und Franz Karl Hippler ;7 ) 100 Nlh . Acker im breiten Löchlei» , neben Joh .Altmaier und Mansnetns Straub ;8 ) 16l Rth . Acker im Breite,ibanm mitH
'
öhe , nebenGumbel Lob Kaufmann nnd Stephan Fritz ;9 ) 19l Rth . Acker im Lalatter , neben EmrlSchäfer und Karl Münch ;10) 7 Rth Krauigarteu untere Wanne mit Ritt¬wiese, neben Abraham Reis und MalhäusStraub ;

11) 7 Nlb . Krautgartcn allda , neben SylvesterStraub und Franz Kail Hippler ;12) 75 Nlh . Acker in d -r Mühlhcloe , neben KarlMünch und Anstößcr ;deren ErwerbStitel nicht im Grundbuch eingetragensind . D -m gestellten Bcachrcii gemäß werden Die¬jenigen , welche lelieinechlliche , fioeikommisiarische An¬sprüche oder dingliche Rechte au diesen Grmrdstückengellend machen wollen , ausgcfordert ,binnen zwei Monatendies dahier zu rhun , widrigenfalls dieselben dem gegen¬wärtigen Besitzer gegenüber als erloschen erklärtwürden .
Mosbach , den 28 . Augnst 1871 .

Greßb . bad . Amtsgericht .
S ch l c h n c r .

C . I60 . Nr . 12895 . Mosbach . Die GemeindeStein besitzt vergeh » achtermaßcn auf der Gemar¬kung Stein folgende Liegenschaften :1) Das alte Ralhkausgebäudc , in der Mitte desOrts gelegen , mchen Joseph Schnell Wb . undder Straße , vorncn Slraßez hinten JohannLudwig Mall , nebst dem dazu gehörigen Hvs -raum ;
2) das P 'arrbaiis mit Scheuer und Waschküchein , Hcllcnbergcr Viertel mit 30 Ruthe » 30Fuß 8a,ten vor dein Gebäude und einemfreien Platz an der südlichen Güöelseite , daSGanze neben Sigmund Vogt und JohannKaspar Vogt mit , Kircheittvcg , vornen Straße ,hinten daS SchulhauS ;3) das Schulhaiisgebäude mit Keller und Hof -ra » m , neben Thomas Jockim und Kirflicnweg ,verum Psarrhos , hmtcu Benedikt HohcnrcutherWb . ;

fl) eine kleineKappelle i n Erabcngasscnviertel , nebender Siraßt und den , F icdhos, vornen Straße ,hinten Joses Andreas Mall ;5 ) die sogenannte Zehnkschciler im HellenbcrgcrViertel , neben der Straße und Josef SchweizerWb . , hi » ten MalheS Würih Wb . , vornenStraß -;
6) cuie Brcchdarre außerhalb des Orts an der

Straße nach Bu .hhot , beidcrs . Gememoe Stern ;7) VeiinenungS -Nr . 80 : 3 Viertel 65 . Sill ). 18
Fit « Acker im ober » Mairich , neben MarxPtcffr nnd Anstöher ;8) Vcrincss . -Nr . flOl : 8 Morg . 2 Dtl . 95 Rth .70 Fuß Acker in dm Gcnicindeäckern , nebenAndreas Hock und Anstöher ;9) Venness . - Nr . fllO : 1 llllorg . 2 Vtl . 31 Rih .flo Fuß Acker im Sccwaseii , nebcn Josef Eng -l - rt und der Straße ;10 ) Bcrmejs . - Nr . 578 : 1 Morg . 3 Vtl . 33 Nth .80 Fuß Acker in den Gememdelöscr , » ebenAiistößer und Straße nach Kreßbach ;14 ) Lcruress .-Re . 383 : 26 Morg . I Vtl . 81 Rth .80 Fuß Acker in der Elch , iicbcil dem Wegund Gcineiiidewal > Stein ;12 ) Vermess . - Nr . 1i43 : 24 Morg . 85 Rth . 47F -.ß Acker im Knuimlingsdnsch , neben Anstößcrund Joief Andreas Mall und Konsorten ;13 ) Per - ess .-Ne . ft27 : 2 Btt . 97 Rth 10 FußAcker, dzhw . Oede nnd Weg im Dcgmarren -

weg . neben der Gemeinde und Rain ;11 ) Bermels . u>!r. 615 : fl Morgen 3 LU . 19 Rih .30 Fuß Wieicu in der Secwiese , „ eben derStraße uno Gemeinde Stein ;15 ) Lcrmcss . -Nr . 656 : 1 Vtl . 39 Nth . 70 Fuß

Wiesen in der Hslzwies «, neben der Straße und
Bernhard Schmalchcr ;16) IlO Morg . 3 Vtl . 51 Rth . Acker (Nenrvth ) ,Distrikt Aspen , neben der Straße und Anstöher ;17 ) 333 Morg . 1 Vtl . 9 Nthi Wald in der Hel -
lcnklinge , Distrikt Aspen , neben verschiedenen
Privateigcnthümern ;

18 ) 163 Morg . 65 Nth . Wald , Distrikt Löste ,neven verschiedenen Privateigenthümern ;19 ) Vermess . - Nr . 322 : 37 Rtb . 30 Fuß Baum¬
schule im Vadcnacker , neben Friedhof und Weg ;20 ) Vermess .-Nr . 323 : 52 Rth . Baumschule allda ,neben dem Pfarrgarten nnd Weg ;21 ) Vermess .- Nr . 32 -1 : 1 Vtl . 22 Nth . 90 FußGarten allda ( Pfarrgarten ) , neben Ziff . 20und Weg ;

22 ) Vermcsf -Nr . 993 : 13 Nth . 30 Fuß Garten ,Kirchengarten , neben dem Weg und Kirchenplatz ;23 ) Verweis . - Nr . 321 : 2 Vtl . 95 Nih . 20 Fuß
Friedhof , im Dadenacker , neben Ruppert Tra -
bold und dem Pfarrgarten ;deren ErwerbStiUl nickt im Grundbuch eingetragensind . Den , gesteiften Begehren gemäß werden Die¬

jenigen , welche lehenrcckiliche . sidcikemmiisanjche An¬
sprüche , oder dingliche Rechte an diesen Liegenschaftengeltend mache » welle » , anfgesorderi , dies

binnen 2 Monaten
dabier zu thnn , widrigenfalls dieselben der gegen -1,'stetigen Besitzerin gegenüber für erloschen erklärtwürden .

MvSbach , den 26 . August 1871 .
Größt, , bad Amtsgericht .

Nüktiiiger .
^ ,C153 . Nr . 8339 . Wieoloch . I . S . JakobMayer II . von Walldorf , Klägers , gegen unbe¬kannte Dritte , Bell . Aufforderng betr . hat der Kläger

Vorgeiragen , daß er im Jahre 1837 von seinem
Schwiegervater Franz Joseph Robert von — all -
dorf als Vorempfang 717,g Ruthen Acker un Ge¬wann Mai » zw eg , Gemarkung Walloorf , emers .Georg Michael Kunzmau » , anders . Eroßh . Domäncn -
verwaltuiig Wicsloch , empfangen habe , aber kcine
Erwcrpsurkunde b sitze. Da deßwegen von de », Ge¬
währgerichte Walldorf der Eintrag ins Grundbuch
verrveigrri wird , werden aus kta^crlschcn AntraA alle
Diejmigm , welche an dieses Grundstück in denGrund - und Pjandbüchcrn nicht emgctragene , auchsonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehcnrcchvlich- oder fideikommissarische Ansprüche zu habenglauben , aufgesvrdert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « dieselben dem
Kläger gegenüber für erloschen erklärt würden .

Wieöloch , den 8 . September 187l .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Erter .
C .155 . Nr . 10,351 . Engen . Nackdem ausunsere Aufforderung vom 3i . Mai d. I . , Nr . 6155 ,auf die dort bflchriebmen Liegenschaften — m -t Aus¬

nahme Ordzhl . 13 — keinerlei Ansprüche der b .-z ich-neien Art ipftend gemach ! wurden , w werden letztered-r gsg .-nwärtigen Besitzerin gegenüber für erloschenerklärt .
Engen , dm 11 . Sepiember 18 . 1.

Großh bad . Amts glichst
Schmitt .

Gankea .
E170 . Nr . 1186 . Bucken . Gegen die Verlas¬

se,gchasi des Johann Joftf Mehl von La - gen lz istG ml eiöffmt . Forderungen sind bei Vermeidm de«
ÄuischlusieS am A. . . ^ »Donnerstag den 12 . Oktober d. I . »Vorm . 9 Uhr ,
geltend zu machen .

Buchen , den 11 . September 1371 .
Großh . bad Amtsgericht .

Bauer .
C .153 . Nr . 6120 . Meersburg .

LfteGant gegen Wendelin Reimer
von Veikhcim betr .Alle Gläubiger , welche bis zur heutigen Tagfahrtihre Forderungen nickt angemeldit halxn , werden vonder vorhandenen Masse auSgesGlossen .

V . R . W .
MeerSbmg , den 12 . September 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Stetren .

Z . B . : Haberstroh .E . 137 . Nr . 10 .006 . Lahr .
D >c Gant

des Seligman 'i Valfer von Friesen -
heim bewksfend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrl nicht angemewethaben , werden hiemit von der vorhandenen Maste aus¬
geschlossen.

Lahr , den 8 . September 187t .
Großh . bad . Amtsgericht .

R u p p .
Burkard .

KermögroSabsonIierungeir .
C1S1 . Nr . 8877/79 . Konstanz . In Sachender Luitgarde Müller , geb. Vögtle , zu Frcuden -lbat gegen ihren Eh -mann , Vermögensabsondelungbetr . , wurde duich ttrlbeil vom H -utigkn die Klägerinsür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigenihres Ehemannes abzusondern ; was zur Kennlniß -nahme der gläubiger btkannl gemacht wird .

Konstanz , den 7 . September 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Holge , tchl, Cioilkammer .

Schneider .
S ch a a s f.C .159 . Nr . 2679 . Baden . Durch Unheil vomHeutigen wurde die Ehefrau de« gewesenen Walehü -lcrs AlviS Jhi « , Kmvlina , geb . Ritzinsrr , vonVadenscheunn iür berechtigt erklä r , ihr V «,mögenvon dem ihre « Eh manneS abzusondein .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬lich bekannt gemacht .
Baden , den 6 . September 187l .

Großh . Kreisaerichk . C vilkammec .
v. Rvrreck . -

Nibstein .C20K . Nr . 8015 . Konstanz .
Die Gar -t gegen Kourad Dehli vonMaik - lstngen bete.

Beschluß .1. Auf Antrag der Edeirau des Gantschuldnersund in Anwendung der b . P .O . 8 I960 wird
auSgesprocke « :

Die Ehefrau d- s GanllchuldnkrS , Agathe , geb.Bovl , sei b rechligt , ihr Beimögcn von Lem-Irnicrm ih eS Eh,mann,S abzusondern .^
B . R . W .

AuSsKlußerkenntaiß . t11 . Alle diejenigen Gläubiger , welche vor oder- tnder heutigen Tagiahrt ihre Forderungen nicht ällge -meldet haben , werden hiemit von der rorhanden .n
'

Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Konstanz , den 13 . September 1871 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Spangenbcrg .C .171 . Nr . 11,758 . M ü l l h e i m .
Die Gant des Müllers Friedrich Lei -
sing er von Salzburg betr >fser,b.

Beschluß .
Wird nach Ansicht d-r 88 1056 , 1057 , 1060 t «rPO .

erkannt :
Die Ehefrau des Ganlm -nn^ , Karollna , geb .Danler . sei unter B -rsällung der Gamwaffein die Kosten kür de,echligt zu erklären , ihr Vcr -

mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzu -
svntcln .

V . N . W .
Müllbeim , d n 7,Septemb r 1871 .

Großh . bad . AmlSgcricht .
K o h I u n t.

Entmüavtguiiaeir .C.185 . Nr . 10115 . Engen . Anna Maria
Ritzi , g -b . Eljäßer , von L Oferdingen wurde ge¬mäß L.R . S . 139 iv g il bleib nd r GewüthSichwäch «enimündlat nnd Landwinh Fridolin Mau « vonBeuren als Vormund sür dieselbe ausgestellt .

Engen , den 14 . S plember 1371 .
Glsßb . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Vrdtivwetjuiigk » .C .119 . Nr . 11,712 . LörraL . Mit B -zug aufunsere BekannnnaLung vom 21 . Juli d . I . , Nr .1l , 47 , wird ter G oph . FrekuS m Besitz und Ge¬währ des Nachlasses des Johann Frftdrich Bär vonEi ' ingeu ciagewiesrn .

LörraL , den 10 . S -P 'ew.ber 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r.E . 176 . Nr . 25 .350 . Heidelberg . Die Wiltwedes N kvlaus Mohr von Ziegelhausen , Therese , geb .Stopper . Hai um Einweisung in Besitz und Ge¬währ des Nachlasses ih,t « ft Ehemannes nachgesucht .Etwaige Einsprache » sind
binnen fl Wochen

zu Heden, widrigenS dem Antrag staltgegeben würde .H - idelberg , den 6 . September 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
ktLvoriLittmge, ..

C . 161 . 1 . Em m e n d r n g e ii . Karl und Ferdi¬nand Zechiel »nd die Kinder deS ft August ZechielNamens Agnes und Karl , die mit ihrer Mutterim Jahre 1863 in New - Uork wohnten , säm .nl -
lich an ilnbckanntcm Orte , wah scheinlich inAincrika ,abwesend , sind zur Erbschaft ihres Vaters , bzhw . Groß -
valcrsiGcorg Adam Z cch iel , pens . Lehrer in Mal -
terdiiigcn , milberuscn .

Dieietben werden hiermit aufgefordert , sich zurMitwirkung bei den TheilungSveihaiidlungen
binnen fl Monaten

bei mir zu melden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬lich Denjenigen zagctheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn die Vorgeladeuen zur Zeit des ErbansalleSnicht mehr gelebt hätten .
Euimciidingen , den 12 . September 1371 .

Großh . Notar .
70 Straub .C481 . 1 . Appenweier . Die Brüder Josef u .Btki .hird Börsig von Durbuch sind zur Eibsbaftihrer verstoibenen Elte -ri — des Taglöhners PeterBörsig mid seiner Ehefrau Franziska , gebornenMännle , kraft G - setz -S mitberuf n .Vor mehreren Jahicn nach Amerika gewandert , istderen Aufenthalt hier unbekannt ; auf Antrag der Mit -

bclheiligtm werden dicjeiben oder deren Eiben avfge -sordert ,
innerhalb 3 Monaten

sich zur Empfangnahme ihrer Erb 'heile hier zu lueloen ,ansonst letztere Denjenigen zugelheilt werden würden ,denen lolchc zukämen , wenn die Geladenen zur Zeit desGrbanfalls nicht mehr am L ben gew -s-n wären .Appenweier , den 16 . September 1811 .
Der Grotzh . Notar
Karl Langer .

Strafte erdtSvSege .
FahndungSzurucknahme .E .194 . Nr . 10,731 . Donaueschingen . DiSdiessc lige Fahndungsausschrelben vom 12 . d . M . , Nr .10,686 , gegen den eine « an Salomo Kleijer vonSt . M -ärgea , z . Zt . in Bräunlingen , verübten Dieb¬stahls drinienv vrrdächtigen , unterm Heutigen dahier« ingelüs nen Joses Andre von Gelsingen wird zu -rückqenoinmcn .

Donaueschingen , den 13 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z ep f.
C 1 - 8 . Nr . 5119 . Gerkachsheim .

Beschluß .
Unser Ausfchrciben vom 13 . d. MtS . , Nr . 5121 ,nehmen wir zurück , daKerndter verhaftet ist .Geilachsheim , den 15 . S ptember 1371 .

Großh . bad . Amlsgericht .
Schwab .

Htmmrich .C189 . Nr . 9195 . Baden . Die in Nr . 163dieses Blattes eitthallene Fahndung auf Kellner Lud¬wig Lamd von Baden wird hiemit zurückaenommen .Baden , dm 12. S >ptember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .O . v. S l o ck h o r n .
UrtheilLticrkckuSnngrn .C.201 . Nr . 10 826 . Siockach . In Ankkage -iachen gegen Ano,eas Trippel von Aach wegenSchmäh, » g eines öffentlichen Dien rS wird auf gepflo »gene Hauvive Handlung zu Rech ! «» kann ! :

Der Angeklagte Andreas Trippel vo» Aachsei der Schmähung des P : ftze>d:cncrs RudelsSchwörer von Aach sü - schuldig zu erklärenund dephalb zu e n -r AmtSg . iäagnchstrafe vontechs Tagen . sowie zur Tragung der Kost n derUaleiftichung >>na Slraferstehung zu vrruithel -len . V . R W .
Dies wird hiemit dem flüchligen Angeklagten eröff¬ne, . — Zugleich biit n wir . auf denselben zu fahndenund ihn int BctrelunrSfaUe ander ' inzuliesern ,Stockach , den 15 . September 187l .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hornung .

Hahn .Druck und Verlag de: G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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